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Wanderbericht

Art der Wanderung HalbtagesWanderung 

Wanderziel Riedental - Märzenbecher 

Treffpunkt Parkplatz Heuweg 

Datum 15.03.2026 

Uhrzeit 13:00 Uhr 

Erwachsene (Anzahl) 11 

Kinder, Jugendliche (Anz) 0 

Dauer (Std) Gehzeit ca. 2 1/4 Std. 

Wegstrecke (km) 7 km 

Streckenprofil Wald-, Feld- und Wiesenwege  

Wanderführer Gerd Maier 

Wanderbericht 
11 WanderInnen (2 Tomerdinger, 9 Beimerstetter) haben 

Fahrgemeinschaften gebildert und sind pünktlich um 13:00 Uhr 

zum Start der Wanderung - Bollingen, Blaustein, Blaubeuren, 

Weiler - Abzweig nach Sotzenzhausen) zum Parkplatz beim 

Hunderdressierplatz gefahren.  

Bei naßkaltem Wetter haben wir unsere Wanderung um kurz 

nach 13:30 Uhr begonnen. Die Route führte uns durch's 

Riedental, am Nägelesfelsen vorbei, hinein in den Tobelweg. 

Die Hänge  waren von Märzenbechern bedeckt. Manchmal 

führte der Waldweg durch die Märzenbecher. Auf manchem 

Totholz waren auch knallrote Becherlinge zu sehen. Hinter dem 

Tobel und einer kurzen Ruhepause überquerten wir das 

Sträßchen von Sotzenhausen nach Pappelau und schlenderten 
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weiter zur und durch die Sotzenhausener Heide. Küchenschellen 

waren noch keine zu sehen, aber eine evtl. Wanderung im April 

führt dann durch die "blau blühende Heide". Ein Blick nach 

Westen zeigte uns den riesigen Steinbruch der den Heidelberger 

Zement-Werken ihren Grundstoff liefert.  

 

 

 
 

Nach der Heide führte uns der Rückweg dann hinab in 

Schmähental. Wieder begleiteten uns zum Teil von 

Märzenbecher-Teppichen bewachsene Hänge. Auch manche 

Seidelbast-Sträucher waren zu sehen.  
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Nach ca. 2 1/4 Std. waren wir wieder am Ausgangspunkt 

unserer Wanderung angelangt. Ein würdiger Abschluß der 

schönen Wanderung war die Einkehr im Gasthaus Schillerstein.  

 

Gerd Maier. 


